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Präambel 

Mit diesem Bericht kommen die e.wa riss GmbH & Co. KG und die e.wa riss Netze GmbH 

ihrer gesetzlichen Verpflichtung nach § 7a Abs. 5 Satz 3 EnWG nach. 

 

Der Bericht ist in 3 Teile untergliedert und befasst sich im Teil A mit der Änderung der 

Unternehmensorganisation, im Teil B mit den Maßnahmen zur diskriminierungsfreien 

Ausübung des Netzgeschäftes sowie über einen Ausblick der geplanten Maßnahmen und 

Aktivitäten im Teil C, die im Wesentlichen zur Erreichung der Ziele des EnWG beitragen. 

 

Der Gleichbehandlungsbericht nach § 7a Abs. 5 Satz 3 EnWG wird hiermit der 

Landesregulierungsbehörde Baden-Württemberg genauso wie der interessierten 

Öffentlichkeit zum Stand der Umsetzung der Maßnahmen zur Gewährleistung des 

diskriminierungsfreien Netzbetriebs vorgelegt und umfasst den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 

31.12.2022. Er ist im Internet in nicht personenbezogener Form unter www.ewa-riss.de sowie 

unter www.ewa-riss-netze.de veröffentlicht. 
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Teil A: 
Änderungen der Unternehmensorganisation 

Die Organisation des e.wa riss Konzerns ist seit 01.01.2020 unverändert: die e.wa riss GmbH 

& Co. KG fungiert als reine Vertriebs- und Handelsgesellschaft, die e.wa riss Netze GmbH 

zeigt sich als breit aufgestellter Verteilnetzbetreiber, der Dienstleistungen u. a. für die 

e.wa riss GmbH & Co. KG und die Stadtwerke Biberach GmbH erbringt. 

Bei der Muttergesellschaft e.wa riss GmbH & Co. KG waren zum 31.12.2022 in den 

Bereichen Vertrieb/Pricing, Kundenservice, Beschaffung, Marketing/Produktmanagement 

und Assistenz 16 Mitarbeiter beschäftigt. Die e.wa riss Netze GmbH verfügt zum 31.12.2022 

über 63 Mitarbeiter. 

 

Es ist sichergestellt, dass die e.wa riss Netze GmbH über die erforderliche Ausstattung in 

materieller, personeller, technischer und finanzieller Hinsicht verfügen, um tatsächliche 

Entscheidungsbefugnisse nach § 7a Abs. 4 Satz 1 ausüben zu können. Hinsichtlich des 

laufenden Betriebs werden keine Weisungen durch die e.wa riss GmbH & Co. KG gegenüber 

der e.wa riss Netze GmbH erteilt. 

 

 

Das Versorgungsgebiet der e.wa riss Netze GmbH umfasst ein Stromnetz mit 647 km 

Gesamtleitungslänge, 21.820 eingebauten Zählern, 8.813 Netzanschlüssen, 

265 Umspannstationen sowie ein Gasnetz von 445 km Gesamtleitungslänge und mehr als 

7.800 angeschlossenen Zählern. Darüber hinaus betreut die Netzgesellschaft ein 

verpachtetes passives Glasfasernetz mit rund 270 km Lichtwellenleitern und 3.887 gebauten 

Anschlüssen. 
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Teil B: 
Maßnahmen zur diskriminierungsfreien Ausübung des 
Netzgeschäftes 

1. Gleichbehandlungsbeauftragte/-Stelle 

Die Gleichbehandlungsbeauftragte nahm ihre Aufgabe unverändert wahr. 

Sie ist erreichbar unter: 

Sieglinde Dietze 

e.wa riss Netze GmbH 
Freiburger Straße 6  
 
88400 Biberach an der Riß 
Telefon: 07351/3000-204 
S.Dietze@ewa-netze.de 
 

Die Stelle der Gleichbehandlung ist bei der Geschäftsführung der e.wa riss Netze GmbH als 

Stabsstelle eingerichtet. Frau Dietze berichtet direkt an die Geschäftsführungen der beiden 

Unternehmen. Sie ist gleichzeitig Ansprechpartnerin in Fragen der Entflechtung für alle 

Mitarbeiter. 

2. Fortbildung 

Die Gleichbehandlungsbeauftragte nutzte die Möglichkeit, sich über die Themen beim 

Arbeitskreis Unbundling Compliance der EnBW und beim Gleichbehandlungstreffen der 

Netzwerkpartner, fortzubilden. Themen im vergangenen Jahr waren u. a.:  

 Aktuelle rechtliche Entwicklung Stand EU-Gas-Richtlinie und –Verordnung  

 Definition des Begriffs „vertikal integriertes Unternehmen“ im Juli 2022 

 Gasmangellage und Unbundling 

 PV-Pflicht für Nichtwohngebäude und welche Konsequenzen sich daraus für 

Netzbetreiber ergeben 

 Neues vom BDEW EnWG 2022 
o Ausschreibung und Genehmigung von Energiespeicheranlagen (§§ 11a und 11b 

EnWG-E) 
o Wasserstoffnetze: Opt-In in Regulierung, jedoch mind. buchhalterische 

Entflechtung 

 Unbundling-Aspekte bei Ladesäulen und Speichern 

 Schwerpunktthemen der BNetzA für den Bericht über das Jahr 2022  
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3. Überprüfung wesentlicher diskriminierungsrelevanter 
Geschäftsprozesse 

Bei der Prüfung diskriminierungsanfälliger Geschäftsprozesse geht es um die Frage, ob die 

Anforderungen nach Gleichbehandlung der Marktakteure eingehalten wurden. 

3.1. Gasnotfallplan: Abschaltreihenfolge von Gaskunden 

Unmittelbar nach der vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz vorsorglich 

ausgerufenen Frühwarnstufe des Notfallplans Gas am 30.03.2022 wurden die RLM-Kunden 

der e.wa riss Netze GmbH in einem Schreiben darüber informiert und im Sinne einer 

verantwortungsvollen Krisenvorsorge aufgefordert, den beigefügten Fragebogen 

auszufüllen. Abgefragt wurden Informationen zu 

 Verwendung des Erdgases (Prozessgas oder Heizgas) 

 besonderen Arten der Verwendung (soziale Dienste wie Krankenhäuser, stationäre 

Pflegeeinrichtungen, Feuerwehr, Polizei,  ..) 

 saisonunabhängiger oder saisonaler und unregelmäßiger Energiebedarf 

 Folgen möglicher Lastreduktionen 

 Einer möglichen Umschaltung auf alternative Energieträger mit zeitlicher Angabe der 

Vorlaufzeit im Falle einer Einschränkung mit möglicher gestaffelter Leistungsreduzierung 

 

Nach Ausrufung der Alarmstufe im 23.06.2022 wurden bei der e.wa riss Netze Szenarien und 

Pläne über eine konkrete Abschaltreihenfolge der nicht geschützten RLM-Kunden 

ausgearbeitet und ein Wiederinbetriebnahmekonzept erstellt. Die Alarmstufe macht markt- 

und netzbasierte Eingriffe der Netzbetreiber erforderlich. Die e.wa riss Netze GmbH muss 

dann Maßnahmen zum Erhalt der Systemstabilität ergreifen. Die e.wa riss Netze GmbH hat 

in mehreren Terminen die ungeschützten Kunden über den aktuellen Stand der Gaskrise, die 

Rollenverteilung, die Verantwortlichkeiten und die Notwendigkeit der Energieeinsparung 

informiert. Dank der deutlichen Energieeinsparungen war bei der e.wa riss Netze GmbH die 

Versorgungssicherheit immer gegeben; die vorbereiteten Maßnahmenpläne mussten nicht 

angewendet werden. 
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3.2. E-Mobilität und Ladesäulen  

Das EnWG schließt nach § 7c Abs. 1 aus, dass Verteilnetzbetreiber Eigentümer von 

Ladesäulen/Ladepunkten sind. Sie dürfen diese auch nicht entwickeln, verwalten oder 

betreiben. Die e.wa riss Netze GmbH informiert auf ihrer Homepage über die Anmelde- bzw. 

Zustimmungspflicht für Ladeeinrichtungen. Demnach sind Ladeeinrichtungen für 

Elektrofahrzeuge grundsätzlich anmeldepflichtig. Bei Ladeeinrichtungen größer 12 kVA ist 

der Anschluss anmelde- und zustimmungspflichtig. In 2022 wurden 80 Ladesäulen neu 

angemeldet und aufgestellt, wobei 21 Ladesäulen zustimmungspflichtig waren. Zwei 

Ladesäulen wurden an separat erstellten Netzanschlüssen angebunden. Alle Anlagen 

wurden genehmigt. 

 

4. Schulungskonzept 

Die Beschäftigten haben weiterhin die Pflicht-Trainings zu den Themen Unbundling, 

Compliance und Datenschutz zu absolvieren. Sie müssen die Entflechtungsvorschriften des 

Energiewirtschaftsgesetzes verstehen und wissen sie gegenüber Dritten anzuwenden sind. 

Da die e.wa riss Netze GmbH in ihrem Strom- und Gasversorgungsgebiet das natürliche 

Monopol über ihre Netze hat, besteht das Ziel der Entflechtungsvorschriften darin, zu 

verhindern, dass die Monopolstellung des Netzbetreibers zum Vorteil der e.wa riss GmbH & 

Co. KG missbraucht wird. Ausführlich wird in der Schulung beim informatorischen Unbundling 

erklärt, dass grundsätzlich der Fluss von Netzinformationen zum Wettbewerbsbereich 

unzulässig ist. Danach wird auf Beispiele eingegangen für wirtschaftlich sensible, d.h. 

individualisierbare oder personenbezogene Informationen über einen Netzkunden, die die 

e.wa riss Netze GmbH erhält und einen wirtschaftlichen Vorteil bringen könnte. 

 

Beispiele für Netzkundeninformationen: Lieferant des Netzkunden, jährlicher Verbrauch 

eines Netzkunden, Bonität eines Netzkunden, Lastgänge eines B2B-Netzkunden. 

Zu unterscheiden sind darüber hinaus wirtschaftlich relevante Informationen, die der 

Netzbetreiber im Rahmen seiner eigenen Netzbetreibertätigkeit erfährt und ihm einen 

wirtschaftlichen Vorteil bringen können.  

Beispiele für Netzinformationen: Kapazitätsdaten, Netznutzungsentgelte vor deren 

Veröffentlichung, Bauplanungsinformationen des Netzes.  
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In einer Übung müssen die Beschäftigten unterscheiden zwischen Netzkundeninformationen 

und Netzinformationen und lernen dabei wie sie als Netzmitarbeiter jeweils richtig bei einer 

Anfrage eines Vertriebsmitarbeiters damit umgehen müssen. 

Das Trainingszertifikat wird ausgestellt, wenn der Teilnehmer mindestens 80 % der Fragen 

beim Selbst-Check richtig beantwortet hat.  

 

5. Überwachungskonzept 

Die Gleichbehandlungsbeauftragte erfragt in regelmäßigen Gesprächen mit den Mitarbeitern 

und den Führungskräften entflechtungsrelevante Geschäftsprozesse.  

 

 

Teil C: 
Ausblick 

Ausblick 2023 

Die e.wa riss GmbH & Co. KG beabsichtigt mit einem Dienstleister das Geschäftsfeld E-

Mobilität und Ladesäuleninfrastruktur in Biberach und Umgebung auszubauen. Des Weiteren 

soll das Geschäft rund um das Thema Photovoltaik in verschiedenen Konstellationen 

erweitert werden. Im Bereich der Nahwärme wird die e.wa riss GmbH & Co. KG ihre 

Kompetenz weiter verstärken und das Geschäftsfeld ausbauen.  

Die e.wa riss Netze GmbH schreibt in 2023 die Betriebsführung der Sparte Strom und die 

Verpachtung ihres Glasfasernetzes aus. In der Sparte Gas liegt der Schwerpunkt auf der 

Erarbeitung einer Strategie zur Zukunft der Gasnetze. 

 

Biberach, den 31.03.2023 

 

 

___________________________ 

Gleichbehandlungsbeauftragte 


